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WEGEBEZIEHUNGEN BESTAND

Nutzung
Hauptnutzung durch Radverkehr in
Nord-Std-Richtung mit im Durchschnitt ca. 1.100 Radfahrenden am Tag
wenig genutzte Wegeschleife aufgrund von fehlender Attraktivitat und unzureichender
Beleuchtung
auf alteren Luftbildern noch erkennbare Abkirzung von Ost nach Nord, Nutzung insbesondere
durch Radfahrer

Defizite
fur Radfahrer ist nicht deutlich sichtbar, dass es sich um einen Park handelt, durch den
gefahren werden darf
lineare Strukturen verleiten Radfahrer zusatzlich zu hoherem Tempo
fehlende optische Fuhrung uber die Platzflache
keine Differenzierung zwischen Bewegungs- und Verweilzonen
zu erwartender querender Verkehr schwer ablesbar
fehlende optische / taktile Leitsysteme
vorhandene Poller stellen tiw. Hinderniss dar
Positionierung der Banke entlang des Weges flhrt zu zusatzlichen Konflikten
Fahrradabstellmoglichkeiten nicht mehr zeitgeman
kaum Moglichkeiten fir Spazierganger dem Radverkehr aus dem Weg zu gehen
aufgrund der Wegebreite keine ausreichend grolen Ausweichstellen flr Begegnungsverkehr
verringerte Aufenthaltsqualitat aufgrund der Konflikte und mangelnder Ausstattung

WEGEBEZIEHUNGEN KONZEPT - VARIANTE 1
(VARIANTE 1 WURDE DETAILLIERT AUSGEARBEITET)

Kurzbeschreibung
Gehweg Nord-Sud-Richtung auf dem Radfahren erlaubt ist - so ist fur Radfahrer deutlich
sichtbar, dass es sich um einen Park handelt, durch den gefahren werden darf
Aufbrechen /  Unterbrechen der linearen  Strukturen durch  Aufweitungen und
Richtungsanderungen insbesondere entlang des Hauptweges
Weg uber die Flache als reiner Gehweg und soll als etwa gleich lange Verbindung von Ost
nach Nord mit zahlreichen Sitzgelegenheiten und gestalteten Aufenthaltsbereichen, z.B. Spiel-/
Sportpunkte soll Spazierganger animieren den alternativen Weg zu wahlen

Vorteile gegenuber Variante 2
Gewasser / Ufer bleibt entlang des Hauptweges auch fur FuBganger erlebbar
es verbleiben groRere zusammenhangende Grinflachen
einheitliche Regelung flr Radnutzung entlang durch den Park

Nachteile
keine Trennung von Ful- und Radverkehr auf dem Hauptweg, Konfliktverringerung uber
Ausgestaltung und geanderte Beschilderung erforderlich

WEGEBEZIEHUNGEN KONZEPT - VARIANTE 2

Kurzbeschreibung
getrennter Geh- und Radweg in Nord-Stid-Richtung
zusatzlich Weg uber die Flache um gestaltete Aufenthalts- und Aktivitatsbereiche anzubinden

Vorteile gegenuber Variante 1
Trennung von Ful- und Radverkehr auf einer Teilstrecke von ca. 80 m

Nachteile
zusatzliche Zerschneidung der Grinflache
Gewasser / Ufer ist entlang des Hauptweges fur FulRganger nicht mehr erlebbar
Flache zwischen Geh- und Radweg nicht flr Spiel, Sport oder Veranstaltungen geeignet
hoherer Anteil an versiegelter Flache
erhohtes Konfliktpotential an den Kreuzungspunkte und in Bereichen, an denen getrennten
Wege zusammengefuhrt werden, da Ricksichtnahme auf dem Zwischensttick nicht in gleichem
Male erforderlich ist
eigenstandiger Radweg fuhrt zu erhohter Geschwindigkeit
Trennung von Ful- und Radverkehr im weiteren Verlauf nicht moglich, der Wechsel von
getrennten und gemeinsam genutzten Wegabschnitten flhrt zu neuen Konflikten

PLANZEICHEN

mEEEEREE Radverkehr
Fullverkehr
Nutzungsintensitaten

eeeeeee  Abklrzung / "Trampelpfad

| HUGO-JOHN-STR. 8 | ERFURT



	Pläne und Ansichten
	090 KVE_Konzept Radverkehr_2023-09-15-Radverkehr_Konzept (2)


